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Waisenhaus für arme Mädchen.

Im Jahre 1589 wurde das gewesene Kloster zu einem

Waisenhause eingerichtet. In diesem Erziehungshause wurden

unter dem Rathsherrn/ und Superintendenten Friedrich Mueller

von Lewenstein/ und dem Rathsherrn Wich die nothwendige

Einrichtung gemacht/ und der Hofraum ganz mit einer Mauer

umgeben. (Fischer im Suppl. zu dem 17. Cap.) Sie waren

Anfangs in den leeren Kloster des heit. Hieronymus/ und

kamen, als die Franziskaner dahin gezogen waren/ nach St.
Nicola.

Nachdem sie auch das Gebäude räumen mußten/ wurden sie

in das Bürgerspital übersetzt.

Clarisserinnen aus Preßburg.

i.
Magdalena, 1623 — 1643.

Maria Magdalena Englin, von Nieder-Oesterreich gebür¬

tig, machte den 9 . Juny 1588 zu Wien in dem Königskloster

Profeß; kam mit den ersten Schwestern von Preßburg nach

Wien, regierte durch 20 Jahre lvbwürdig, und starb am 22.

August 1643.

II.
Franziska, 1643 — 1644.

Anna Franciska Fuica, oder Fuiska, eine Italienerinn,

im Jahre 1.643 zur Äbtissinn erwählt, stand nur ein Jahr

dem Kloster vor; sie resignirte im Jahre 1.644, weil sie die

Beschwerde, deutsch zu sprechen, zu sehr fühlte, übergab ihr

Amt, mit Gutheißung der erlauchten Stifterinn, der Schwe¬

ster Renata Dietlin, die von Judenburg, wohin sie postulirt

wurde, zurückgekehrt war, und starb am 23. October 1.651-

«


	-

